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8ksise die » ich« tafle « .
(Ausschneiden and aufheben !)

RMB . Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß beim Rheirr-
"Wainrschen Verband für Volksbildung übersendet uns die

S ude, beachtenswerte Notiz:Bon Ende April bis An-Juli wird unser wichtigstes Nahrungsmittel , die Kar-
, in dem Maße als die Jahreszeit vorrückt, ftrapper u.

«ich weniger schmackhaft. Da bilden grüne Gemüse eine
willkommene Ergänzung . Wer solche möglichst billig Hab»
will , mag sich in dieser KrwaSzett erinnern , baß eine Anzahl
wildwachsender Pflanzen ohne groß« Umstände wohlschmek-
Knbe und gesunde Gevtüse liefert . Die finger - oder hand-
L«»gen Triebe der unter Hecken, a« Wegrändern , ans
Echuttplätzen , an Dämmen und sonstigen schattigen Plätze»
wachsend, allbekannten Brr »u»estel (Urtica urens L ) werden
mit Handschuhen bepflückt, dann wie der Spinat belesen und
behandelt , und geben so ein gesundes Gemüse . Wenn spä¬
ter die Triebe länger werden , pflückt man nur die Spitzen
ab. d-: die unteren Teile dann etwas zähe sind . An feuchten
rmd vor allem recht schattig » Waldrändern unter Hecke«
M fchaftigen Anlagen und Gebüschen, sirrd jetzt die grund-
Mndigev Blätter eines in unserer Gegend recht häufigen
D »Ü>engewLchse« erschienen, des Geisfuße « aber Giersch

g »Podium podagrcrriaL.). Sie liefern im jugendliche»nd« ebenfalls ein wohlbekömmliches Gemüse, das wie
at zubereitel wird . Das Gleiche gilt für die Schch-

tzEiste (Achillea millefolium ), deren überaus femgefiederte
im ersten Frühling sehr zarte Blätter förmliche Rasen bil¬
den . Ein besonders schmackhaftes Gemüse gewinnt man,
»nenn man die genannten Kräuter miteinander mischt. Eine
oritte , von alt »md jung gekannte Pflanz « ist der auf allen
Kleefeldern, an grasigen Feldwegen und Rainen wachsende
!M»e»zahn auch Kuhblume oder Ringelblume lLeontondon
Daraxacum ) genannt . Wer ihn benutzen will , muß sich br-
«ken . damit er die bekanntlich vielgezahnten , der Pflanzen-
ünchige sagt schrotsägesörmigen Blätter iroch vor dem Aus-
ürechen der goldgelben Korbblüte sammeln kam». Werben
die Blätter später gesammelt , so schmecken sie bitter . Die
Pflanze ; jt auf unseren Luzerne - (ewigen Klee-Feldern ) hi
öt » letzten Jahren durch ihre starke Vermehrung eine arge
^lage geworden. Wer Blätter bei der zweiten oder dritten
Ächnr der Luzerne sammeln kann , wird ein schmackhaftes
Gemüse haben . Auch darf der Scunnrler nicht unbeachtet
lösten, daß der Löwenzahn auf feuchten Standorten ge-
mGnlich ein nahezu ganzrandiges Blatt von der Form ei-

-rres Schuhlöffels zeigt, das auch verwendet werden kann. In
Srankreich werden die Löwenzahnblätter im Vorfrühling

sachgemäße Behandlung des Gärtners gebleicht und
liefern dann einen hochfeinen, von Feinschmeckern geschätz¬
ten Salat . An Salatpflanzen seien nur zwei wildwachsende
»ngeführt . Die Brunnenkress« (Nastunium officinale R.
Pr .) und das Scharbockskraut (Ranuncrrlus Ficaria L.)

-^ Feigwurz genannt . Erstere ist ein Bewohner unserer

Wiesengräben mit flutendem Waffer . Sie wird als Salat-
pflanze von Kennern sehr geschätzt. Das Scharbockskraut
findet sich an schattigen suchten Stellen d«SWaldes anGra-
benrändern und unter feuchten Hecken. Seine nierenförmige
Blätter geben in jugendlichem Auftande einen erftifchenden
Salat . Die zwischen den Wurzeln fitzenden zahlreichen
länglichenKnöllchen, die stirkemehlhaltig such, können, nach¬
dem man sie ein oder zwei Tage in Salzwasser eingeweicht,
in derselben Weise wie Kapern sin Essig) eingemacht und
wie Kapern als Fleischbeilage verwendet werden. Auf dem
Westerwald und in sonstigen Gebirgsgegenden verdient der
Htrjchzvllgenku liier ich sPolhgonum Brstystä L.) eine Wie-
fenzfianze, die jedem Sommerfrischler durch ihre prachtvoll
rot « Blütenährc auffällt , Beobachtung . Seine sattgrünen
Wurzelblätter liefern in den ersten Frühlingswochen ein
schmackhaftes Gemüse . — Es wäre sehr zweckmäßig, wenn
di« Lehrer in den Schulen den Kindern diese Gewächse zei¬
gen u* b erklären wollten . In größeren Orten Wäre es auch
angebracht , die Fundotte in Feld und Flur zu kennzeichnen
oder einmal mit der Schuljugend , der fich Erwachsene an¬
schlichen können, herauszuziehen und die Erklärung " in der
Natur vorzunehmen . Wenn Führer nicht vorhanden sind,
so ist der Rhein -Mainische Verband für Volksbildung,
Frankfurt a. M ., Paulsplatz 10, Fernruf : Hansa 5303,
gerne bereit , diese kostenlos zu vermitteln.

Für die Echristleitang verantwortlich
Eduard Schicke! in Oberlahnstein. 54 . Sttrim.
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Aemischier.
9 C1 m 6 u r g , 6 . April . Kreistag . In seinem Bericht

über die Verwaltung des Kreises im Jahre 1915 betonte der
Borsitzend« die große Bedeutung der Knissparkasse für die
leichte Erfüllung der Kriegsaufgaben . Abg. Münz -Offheim
regte die schleunige Herausgabe von Kleie an , ebenso die
Verlängerung der Mahlscheine. Es wurde erwidert , daß
etwa vorhandene Kleie jetzt in der futterarmen Zeit sofort
herauögegeben werde . Der Etat bietet kein günstiges Bild.
Die Einnahmen werden mit den 211 190 Jt  betragenden
Ausgaben in der Weise in Einklang gebracht, daß bei der
Kceissporkasse 22 OOOM geliehen werden und in eine Ein¬
nahme gesetzt find . Gegen neun Stimmen wird die Neuer¬
richtung einer Beamtinnenstelle für eine Säuglings -Für¬
sorgerin in Limburg beschlossen. Während die Säuglings¬
sterblichkeit für ganz Preußen 15 v. H . betrage , sei der
Durchschnitt für Limburg im letzten Jahre 17 v. H. gewesen,
in einzelnen Orten des Kreises sogar 20 —30 v. H. Die
Kreis -Säuglingsfürsorgerin soll die Mütter der Säuglinge
beraten und so der Sterblichkeit entgegenarbciten . Die
neue Stelle ist mit 3000 <M in den Etat eingesetzt. Die in
Aussicht genommene Dame hat sich in den Städten Haqen
und Hamborn bereits in fünftähriger Praxis bewährt . Die
Kreishundesteuer wird verdoppelt . Um eine Erhöhung der
direkten Kreissteueni vorläufig zu vermeiden, wird der
Kreisausschuß ermächtigt , ein Darlehn bis zu 50 000 dd
aufzunehmen.

'Köln,  7 . April . Die hiesige Nationale Frauen Ge-
meinschaft und die ihr angeschlossenen 35 Kölner Frauen¬

vereine haben an den Gouverneur der Festtrng Köln eine
Eingabe gerichtet, in der sie darum bitten , ein Verbot zu et*
lassen, das sich auf die "diesjährige Frauenrnvde , insbeson¬
dere auf die kurzen, weiten Röcke, die Hoheit Stieftl , die ho--
hen Absätze und die Reifröcke bezieht. Es heißt darin : z,Die
Unterzeichneten Kölner Frauenvereine und mit ihnen alle
denkenden Männer und Frauen bettachten es als einen voll--
ständigen Mangel an vaterländischer Gesinnung und alst
eine Schmach für die deutschen Frauen , daß viele von ihnen
in einer Kleidung einhergehen, die durch ihre auffallende
leichtfertige Att der ernsten Stimmung hohn spricht, die
unser Volk beherrscht in einer Zeit , wo vielfache Not tut»
schweres persönliches Leid des einzelnen das Mitempfinden
allst wachrufen sollten . Mehr als je zuvor wirkt der über¬
mäßige ' Kleiderlurus , die herausfordernde Wichtigkeit, die
fich der einzelne dadurch beizulegen sucht, verletzend auf die¬
jenige , die in Not geraten sind . Es ist zudem in höchstem
Matze umoürdig . daß die deutsche Frau ecke Mode befolgt,
die stiltveise aus dckm feindlichen Ausland stammt und -über
das neutrale Ausland nach Deutschland eingeschmuggelt
tvorden sein föft: Sparsamkeit bei jeder Materialverwen¬
dung ist heute Gebot . Sie ist es ganz besonders bei der
Kleiderstoff- und Lederverwertung . Die weiten Kleider
röcke bedingen weite stoffreiche Unterkleidung , diese wieder
erhöhten Seifenverbrauch . Die Verschwendung der Sttfse
bei jetzt hergestellter Kleidung bedingt späteren Stoffmangr!
und daraus fich ergebende Arbeitslosigkeit im Schneiderge¬
werbe. Und nicht zuletzt: Der Gedanke ist unerträglich , daß
unsere Männer im Felde irgendeinen BekleidungSgegen-
stand entbehren müßten , weil di« Frauen daheim Stoffe
verschwenden! Da alle Ermahnungen vernünftig denkender
Menschen, ebenso amtliche Erwähnungen keinen Erfolg hat¬
ten, bitten tvir de» Herrn Gouverneur , gegen die oben ge¬
nannten Mißstände einschreiten zu wollen ."

Wer tter d« geWich zstSMe Maß hdu«s Hess.
Nesskonl. Mchftlcht. vorÄ Ach Hafer-Hoffet. m

Herste« rfStterl oerfSv- tzt Ach ai mntiatä
aMMHHBMHHnWHnBaHMMHUWUll)

Heimat- rich.
Aus liebverttäuteu Räumen,
Grüß ich Dich, Liebster mein!
Ach ging 's nach meinen Träumen,
Bald wollt ich bei Dir sein.
Doch soll ich bangend weinen?
Stolz will ich sein auf Dich.
Gab doch der Besten einen,
Dem Vaterland auch ich,
lind schmettern die Trompeten,
Und braust die wilde Schlacht?
Dann geht mit Dft mein Beten,
Und hält um Dich die Wacht.

Frau MariaTrottner,  Niederlahnsteiy.

aei^ srom «», »on Johanne - Kunck. »
.Mer ich sich Pich d«rt drüben nicht. Lu wach « »hl schs»

AG « von fort achgchrochett. Deshalb setz« ich Dich hin als
«f -« »ü« . «»» da« niacht « ich ft »« teschreiHlich glttc^

-

Dabei schlau« ft« ihre « r»,e tttt den Ha IS »,S » ettebtM,
iöreKppen traten fich und ihre Herz«, fchluge« ttr» und iitlt>
»«> M einander.

-i " g«n jetztv« !z mrnmnd « aus « rd fjttaau b« Su*
derschckg «ns de» Buch« nicht, auch mertten fie«ich», daß

Hann fich« f« «,« Lache« miS  der Richtung vom Tich-
see Merte mchs» « jorkmo an Laud -in».

Lies« ® m«t tz»«e aber die Lieveiweu«etkick. Sr hielt
nute« » ttgerlblick um  und betrachtete fie. Dam, ballt « er die
pMtt wck eilt« dem Hose von Vjsrknio z«.

»ck «r Mann » »r Ferker von ASS.
S. Kapitel.

Jerker in Björkmo wollt«.
«S Ai»a « ch Perta dev H»f von vjöekmo »artat « , ko«

î M« piinaS Hutter mtgegen u„d sagte, daß Zecker aus Pekka
mortrte. Er soi in » ase» gewesen, und da er Pelka dort nichtcttgefcaffttt, » äw ihm der Gedanke gckommen, daß » «
Mstrtm» sein müsse. LieS »var eine Unwahrheit von Jork« .
Mck« hatte die Liebenden ja gesehen, und da er wußte, daß
er *« ihnen «icht beachtet war , hatte er fich diese Lüge »

dmuit m« stauben sollte. « fei Pckka« « egen nach
Smmtß  gekommen.

. » ■« » 'S a »on mir,“ sagte Pckka und beschleunigt«
strnr Schritte

».Da bist v « j».' rief Jecker auS. der ihm entgegenge«
eilt war. „Ich habe Dich gerade gefricht.'

.Zeigt fich btt  Feind fcho» in Deine, Gegend, daß D«
mein« Hilfe bedarfst»' fragte Petta , und aus seiner Stimme
Hmt§«S , ,vie leicht« Hohn.

..Las gerade nicht. Ich habe wenigstens lange nichts ood
beu  Stufet , gehört. Sollte » fie aber komm eg, ft rvrldr ich

«ich Such »« pflichten, Pelka,dmanf tannfl Du Dich oerlaffen.
«bgleich ich weiß, daß Du mit wir nicht Alfrieden bist, » eil
ich heute deu Dachtdienst bei Aaser» noch nicht 1«» » iS.
dm ich nun einmal fift unnötig halte."

,9»  ist besser, zur rechteu Zeit aitf d« Hut zu stft , akS
sich nachher auf Gnade und B<»rmh«rziMkeit in die Oewatt

Feindes zu begeben."
„Zu den: Wachtdirust habe ich ns « aber keine Lust. Ist

die Zeit erst da, daß Du .mich alten ErnftiL gebrauchst, so
wirst Du seherr, daß ich teilte« Augenblick zögere, mich m»t«
Dein Komtnando zu stell«,. Lber, ich komme einer ander«
Sache wegen. Ich habe bei dein Baron zu tut, und habe
dort auch in der Leutestribe übernächtigt. Gestern wurde ich
von dem Baron salbst empfntigen. Sind Feinde im Lande,
so pflegen die Boruehmen uurgäuglich zu werden und dav ist
auch mit dem Baron der Fall Er mar sehr gnädig und un¬
terhielt sich lange mit mir. Während wir so sprachen, kam
die Rede auf Dich, Pekka, und er sagte, daß er sich darüber
fteue. daß Du und so viele andere braue Burschen wieder
zurückgekehrt seien. Schließlich beauftragte « Mich. Dir z«
sagen, daß er Dich sprechen möchte."

„Der stolze Baron ?"
„3a!“
„War will er von nur ?“ fragte Pekka.

ist möglich, daß « Deiner Frttjch « Waffen, Kugeln
«de»Pulse « gebm will .'

„Nicht wahrscheinlich. Tr will ja nicht einmal seine Leute
stellen."

„Ich weiß eS nicht. Meines Auftrags habe ich « ich jetzt
enileoigt, und »»ehr habe ich hier nicht zu tmr. Botte» Friede
mit Luch."

Jerker stand auf und ging.
„Gottes Friede," sagte Pekka, als dar »« che Bauer das

Haus verließ.
Kaum halt« Jerker daSHauS verlaffen, als sich auch Pekka

»»radschiedet«.
„Willst Du nach Hoheuseeherg rudern ?" fragte Lina
„Der Herr Baron will ja nüt »nr sprrchm."
„Pekka, Du darfst mir nicht böse sein,' sagte Lina und

drückte fein« Hand , „wenn ich Jerker höve und erfahre, daß

tz« Pa»«n plötzlichß»inlKüa z» D« ist. j « arten 0 %m»
Woete a »it nicht mrS dem « inu , die fie «fac na&ixiä «CL
fieW«TÜr ch»er HÜrtr zuschla, . Erinnerst Du Dich «• * ,
» «6 fie sagte?"

ifUrnt?*
»Ja . fie sagte : Hüte Dich »or dem - errchter l"
- 'Tu wirst doch nicht glauben , baß der Var an
„Hiel leicht hat Fecker Überhaupt nicht mit hm » «,,

gtsprochon."
wird abar dach nicht wagen, Grüße ««» chm g»

„Bielleicht will arDich nurin einenHmterhatt lacke« 'Jtottir
j«
glaubst, daß Jerker « nRufsrnfteultd ist, Am« tz'

»Ich glaube gar nichts, aber ich habe einr Ahn» ,» . Gch-
Nicht, Pekkal"

„Wenn uns dervaron nun aber helfen will ? "
„Warte , bis Du «ine zweite Aufforderung erhältst .'
Sie hatte den Satz noch nicht vollendet, als fte e,»»en fttrch.

terlichm Lärm und das Schreien vieler Stirnmen hörte«.
Das Getöse erklang erst aus der Ferne, kam aber iminer
näher und näher.

»Jetzt ist der Buffe da Lina, " rief Pekka «u* und griff
p>einer kleine« Hundepfekfe, wie die stniiländischen Jäger fie
mit sich führen. DieS war dak verabredete Signal , durch
das Pekka feine ßeute nach Aase», zusammenrief. Kaum war
er gegeben, als auch Pekka das Mädchen am Kr» pachte
und mit ihr an de« Vach eilte, um fie nach dem ander» Hftr
hiniiberzunidern.

«Wir gehen nach «äsen. Dort bist Du ficherer. ,lS stier
in Björkmo."

«Aber die Mutter ?'
«Ja , die Mutter laß ich auch gleich holen."
Pekkas Pfeife hatte man in weitem Umkreise gehört, UMb

alS « in Aasen eiritraf. war, » die meisten seinerv«Ute
dort.

«Habt Ihr den gärm gehört ?" rief er emgegE»,
«m war nicht schwer zu hören. Es klang, alS stoße tzle

ganze ll ' Ngegend einen Jamnierschrei aus " . zstlstgtz

«
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Kein Laden nur 1. Stock die Ursache meiner Billigkeit.

Eine»olksVirtsAstlilhe EiurilhWg
wo jeder in jetz ger 3m viel <« eld svari. ist der Geschäf.s êlrieb des
große« leistungsfähige« Etageu-Gefchäfts

VeklckWSllMr

EBlevz. Rrmmgßr.21, nurL6tM
gezuiber Siras »Ms Ä » N.

Das Geschäft, da» im Interesse *er UZarenverbillignng
nur Firmnngstraße 21 im - erste« Stock betriebe« wird,
spart die teure Lad enmiete « ud ist dadurch in der Lage

gute gediegene Kleidung
zu wir Klick nieLrigrn Preisen zu verkante«!

I « Riesen-Answahl!

Praelafvolift ÄBzIip
fiir Herren , Burschen « ud Jünglinge , gute Qualitäten in ave»

Farben , Prima Sitz und Arbeit
7,2# 10,75 13,50 16,75 20 25 2S 32

_ 36 40 45 55 Rlkd._
Meine 4 Hauptschlagerl4 Serien Anzüge für jnnge Herren

18,50m 24 M . 28 Mt. 32 M.

Kommnim- Wh Kvllsirmydev-
AnKge

in tiefdla « « nd schwarz in eleganter Ausführung , Prima Sitz
und Arbeit

12 14,50 16,50 18 21 24 28 34M
WWslle Knnhen-Anzüge

Original Kieler, Schlupf, Falte », Prinz Heinrich
in prachwolleu Farbe»

m

Herren- nnl BnWn-Höfen
aus güte« Neststoffen, elegante Streife»

2,25 3,50 5,25 6,75 8 1V 12 16,50 Mk.
Knnben-Leüchen-Hnsen

1,25 1,50 1,75 2,25 2,50 Mk.
Spott-Anzüge. Smmer-Pnletotr

sämtliche Kstidung für extra starke Herren
»Mich lili| , Mil teil Lobe»

MILLES
Mlesz , 21 RrmGrßße 21

wrer 1. Statt , kein Lade«
rqniiOer Rwo » itzols SreoiO.

Achte» Sie genau aus Namen Ristes »nd Ha « sn « »nner 21.

MttiM t. St»ch!M !Rr»nprL>̂
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Kommunion - und

Konfirmanden - Anzüp

IT.
aus bewährten schwarzen und tieldunkelblauen Stoffe»
in sorgfältiger Ausführung angefertigt zu den Preise» von24. 27.- 32- 35.- 38- 42.-

extrafeine Qualitäten bis 68 Mk
Bin beträchtlicher Teil meiner Konfirmanden-Anzüge wird
»och zu alten „Friedenspreisen * verkauft Zur Wahrung
dieses Torteils empfehle ich ,,recht frühzeitigen Einkaut !'*

M

Emil Wolff
Coblenz. Am Jesuitenplatz.

WIESBADEN, Rhelostrasse 42|44.
Mttndelsleher ,unter Garantie das Bezlrksverbandea des Regierungsbezirks Wiesbaden -

Reichsbank -Giro-Konto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fernruf 833 n . 803
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositea.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots ).
An - und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks , Ein¬
lösung fälliger Zinsscheine (für Kontoinh .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernah me von Kauf - und Gütersteig

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

vis Nass »*!»che Laadeabank l»t amtliehe Hinterlegungsstelle f®r  HRn4elvwr » *ge»i.
N&ssanische LebensversicheruEgsanstart

— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —
Qronwe Lcbenaveraichenrng

{Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)
Kleine Lehens ValkaTiptishanieg

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl , ohne ärztliche Untersuchung .,
vie Sterbegeld -, Alters Versorgung s-, Müitärdienstkostcn -, Aussteuer - u. Kiodesversteherung ),

Hypothekentilauns * - ’'ernioli » r<>n{3. — ReirtenveraioheruDfl
Direktion der Nassaul sehen Landesbaak.

il

mmt®

fertige Särge
m jeder Gräße > Busstallung und

Preislage stets auf Lager
hem. Linduer. Schreiaemelster.

Schulstratze 31.

Schilaicher Lrtzrwz
gesucht, H«l . MSlle», Burgstr

AkiejchM. 2.SM
>Räumes»tt 9ai  u. els» r. <tchl.

an ruhig« FamUi« zu
K»h«n » KaÜ.

feie»,

iS Rlmssrd» «»»»»«Jremtl.Ml. Am«
zu »ermieteu. zu vermieten.

WchrrfichrtUri» , Emserstt, 8, Weveriatzufteb». BecherM

Wolman&
3 Ainnver, Küche ritt Z«sWr,
Maufaehe tmd Warte« z» »er»
«ieNm - drShereö bei

AmtSgerichttssb -ettr » mahl
Ntederfichnstetn.

i.

l



«rmMtetner EageMatt. Are isblatt für den ttrets St, Goarshausen.

SeslW - M MWWWM
skr dm Kreis St. Soorshmstv.

6iMtag, de« 9. Mil. in uraittfln8 ti$ sde«k 8 llhri» de« Soinlen»er ,6tn»t SRoioj*. filtrlolnftei«

Großer MMchemM mit Verlosung.

im eleganter Ausführung«

Kfnd @r - Sti » fel : j Damen - Stlef « ! :

Clnu-Jerti
Bor-SertV
Brso» Sheonl«!
Weiße Stirlel
«tidletek-Stiesel
Dicholeter-Stiesel

37 | 30 31 | 86
7.25 7.75

S7 | 30 31 j 85
8.75 9.89

27 j 30 31 ! 35
9.25 9.75

27 | 30 31 I 35
7.25 7.75

37 ( 30 31 I «
9.58 10.25

27 | 30 31 | 36

Bräunt Lider-Sand&ltn
30 | 24 36 *36 27 | 10 31 { 35
2.71 325 3.75 121

Tum selrafie
28 j at _ 30 I 36 36 j 48
1.81 235 2.99

Hoher Schaf; mit iedereinsatz
in gra » , Baiga und schwarz , in kest«

Ausführung.

Dümen-Chevreaux-Stiefel 9.75
Dameri-LoMf -Süefel 14.75
Braune DaWen-SLiefel»Kr. 16.50

Dameu-Halbschuhe 7.95
Damerr-Halbschuhe 10.50, 12 50

Damen-Hausschuhe 1.15
DaAen-Lederpantoffel 3.95
Damev-Blumenpantoffel*$ £ 1 95

Lederstiesel mit Holzsohleg
27 | 30 31 | 36 36 j 3» 40 } 42

4.45 4.95 545 5.15

Hnrrnn-Stlofal:
Chrom-Derby-Jackkappe 11.50
Echt Boxkalf 15.25
Herren-Lackstiefel 14.50
Herren-Haldschuhe 10. 50, 12 50
Braune Herren-Stiefe! LH»r. 15.50

Gsmaschen , Reitstiefel,
braune DsPPelsohlerrftiefel

in großer LuSvechl

Kfiegssohlea
15 Stick mit Nägel 3S Pfg.

Einlegesohle « , Lederfett , Trewe.
Steine , Sporen eie., sehr Mg

Arbeitsschuhe mit Nägel 14.75

Herren-Zugstiefel
12 50, 16 50, 18 50 und 23.00 M.

8vdud - ralast voblem lJksAimFernruf 802

MWWeits-UttlAtmg
kcr frei». SooMstolsme» 9t. 9.

Riederlihustei»
« Somttq, dmS. Aprll ISIS, abeuds8 Lhr.

■:m Saale _I « m Deutschen Kaiser - Niederlahusteiu,
Vesten beLürkkiger Kommunikanten

und konärmanben unserer Krieger.
tim reckt zahlreichen Besuch bittet

Die Führerschaft.

Herren«, Burschen- u.
Knaben Anzüge

i ^ i M HOS9 ] l empfiehlt m

3oh. Hader. SdaWstedl.
M,

4M»k JESHX
großer Ausroaki.

Wraraf 7t. Hochstraße 1«.

Einige Tagelöhner
«r »matt  tUfWim tftft

Drahtmerke NieÜerlabnstei,.

(
(

izmssK,  ▼ ▼.mmm m

HsUefenmgl I
Erlaube mit ergebenst atijujetgen, daß ich mix 1

der MM- Eissabrikatio » -M > begonnen habe M
und empfehle mich zur prompten und billigen W
Lieferung WM- beste « Kristall -Eises "Ml «
in jedem Quantum . Bestellungen erbitte baldigst.

Gleichzeiüg bringe daS bekannte AltwLnster « w
BrS « in Fässern und Flaschen in empfehlende U
Erinnerung . W

Um gütige Abnahme bittet ,

ötoiter, tirierl, Sterlohoslei». |
Adolffiraß « 38 . W

Dr. ZlmmermaBn'sch©
Handelsschale

— Tobleoz —
Hoheuzollernstr. 148, Löhrstr. 133
Handels -- und höhere Handels¬
fachklaffenf. beide Geschlechter.
Beginn des neuen SckuljahreS

2. Mi 1911.
— Näheres durch Prospekt. —

tat tue Sicher
für dir Oomnafialkloffen von
Aeeta bis Mntevfeluanda billig
»dzugeben. Näh. Geschäftsstelle.

erhültevi
e Gomnafia
bis Mnterfel

Zigmeübevtel
ohne Firmadruck empfiehlt per
1000 Stück in 3 Grüßen
sortiert zu 3 Mark.
Papiergeschäft Etz Schübrl

Aoattrewichtt
Weitsmchtoei;

ftr Arbeitgeber nl Arbeit-
reh«er mßm sicheBM
»eibliche» Geschlechtes

auf Rathaus Oberlahnsteis
Zimmer Nr. ö.

I Scbtltiei
die Feldgranen

[durch die seit 36 Jahre»
best bewährten

f  Vifaramellen
mtf den .. 3 Tannen '.’

ßMiom7."Ä?>
Husten

| fieifrrkeit , 0»»i«dlei« »»>, l
Katarrh, ick» er,ende,

Bai«, Nerckb- ste, sowie
| ats 0 «r6r *9ng gegen Er-
[ Ultuuge »,daher hochwill- 1
kommen jedem lirieger I

»ateu oerdür-
grn den sicheren Grfolg.
Paket 22 Pfg., Dose 20
Pfg KriegSpaSung 15

Pfg ., Wo Porto.
Zu haben in EpetKebe»
sowie bei:

Ivl.M. Rasch, O -Lahns!
D. To)|o
Ohr. KJufl, N.-Lah»stein
Ohr. Stroh»), .
Ph. D»u*r. B « mch
Amts-Apotheke

Inh iäo»H», ww ,Earck|
Hein. Jos . Kloos

Sicht Avmhl

Mm  i
RoiifliniMüt

bla» und sthroaHrz, ssw-r
Hüte , Hemde «, Trage»
usw.. semer farbige Auszüge
von Größel—l2 fürlknaprn.
und größere für Äu.rsäen. zu
äußerst bill. Preiftn, eapfiM
Jos. Hastrich

Nieder Uahusteia.

und Beratet in aße-nArvM
empfiehlt das Pfund iu R
Pfennig
WniWii e . eeoti
L« tzmkmßche,
«esu«cht

Frau Obersieuer̂ spektor
Frent -a.

WsMjilhi«
am Rhein, liokä- od̂ r n:U,rsc.
»« Es mXWe
mein

weiden.

_ | in
aale Sage, passend süo jedes Oe<
rchäft» in Aaufch genoorw»

O««M. 1-
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Cafytftetner Sägeblatt Kreisblatt für den Kreta St Doarshausen.

Für die

Kommunion!

ffleisse, sehwarzeu. farbige Kleider-Stoffe
m gesehmtkvoller Auswahl, basoadats preiswert\

„ '* » * + » • ' Fertig « Kl « ld « rJaeken-nleider. luäntel und Jaekets. *^ **ur*v•* »***,•**
* sehrvurz und fertig*

Ferd . Bauer , Cibleiz.

E0T'  Damen -Konfeklion
ExtrU'Angeboto für dem Ost«rb«darf!

In grosser Auswahl und Preiswürdigkeit.

J aeken - Klelder
aus guten blatten und farbigen Stoffen schön
Verarbeitet

SV 84 S8 80 85 MI

Jaeken * Kl « id « r
ih blau and schwarz, sowie chicke uni Farben
tn nnr modernen Formen mit Falten und
Glockenröckea

37 40 45 55 10 70 M SRI. IfB.

Jacken - Kostüme
aus modernen gemusterten sowie schwarz-weiss
kartierten Stoffen, hoch chike Macharten

2» 32 37 45 K 5§ 15 M

Frübjahra - Mfint «!
Sport-Jaekets , und V* lang , in flotter Aus-
ffihrung, in modernen ZwirnstoÖen(Cowercout)
«nd sonstigen neuen Stoffarten

15 18 SS »8 80 - 00 M

Elegante Jaekets und Mäntel
aus Seide , Moire, Eolienne und sonstige Stoff-
arte»

ÄS m  BO B5
8ehw . Frauen - Mäntel

und Jaekets
in allen Grössen und Weiten

17 SO S5 » 8 80 usw.

Rege » » Mäntel
aus imprägnierten Stoffen 130—140 cm lang

SS S4 S8 85 RI.

Kostüm - Röcke
in farbig und schwarz, in allen Grössen und
Weiten

4.10 510 750 10 12—35 M.

Blusen
Auswahl unter ca. IOÖO Stück

aus Wolle Seide , Crepdchia , Mousseline, Zephier

2,75 3,50 4,40 5 « 7 3 14 Kt.

i
K
G
M
0,m
G

1
G
G

G
m
A
m
O

in grtsssr Auswahl I
10.50 12,15, 18, 20, 25, 30A. |

Heine Spezialität : Für besondere starke Damen stets passende Stücke am Lager.

Frankfurter Jamia -KonfeHttonstians
Niederlage dos grössten Frankfurter Damen -Konfektionshauses W . Fuhrländer Nackt

EßteiqpfaU 16. CQELENZ  EiiteptnM 16.


	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

